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Ein Evergreen, der Millionen wert wäre

Der Name Matthias Claudius sagt uns etwas. Wenn nicht, dann erinnern wir uns 
an  sein  Lied.  Es  ist  das  Abendlied  überhaupt.  Wir  mögen  es.  Es  ist  ein 
Ohrwurm, geistliches Volkslied, Dauerbrenner, Gute-Nacht-Lied …und noch viel 
mehr.

Der Mond ist aufgegangen,
die goldnen Sternlein prangen am Himmel hell und klar;
der Wald steht schwarz und schweiget,
und aus den Wiesen steiget der weiße Nebel wunderbar.

Seht ihr den Mond dort stehen ?
Er ist nur halb zu sehen und ist doch rund und schön.
So sind wohl manche Sachen, die wir getrost verlachen,
weil unsre Augen sie nicht sehn.

Wir stolzen Menschenkinder 
sind eitel arme Sünder und wissen gar nicht viel;
wir spinnen Luftgespinste und suchen viele Künste 
und kommen weiter von dem Ziel.

Gott, lass dein Heil uns schauen, 
auf nichts Vergänglichs trauen, nicht Eitelkeit uns freu´n !
Lass uns einfältig werden und vor dir hier auf Erden,
wie Kinder fromm und fröhlich sein.

An Matthias Claudius wird  oft gedacht. Es ist genau 200 Jahre her, dass er 
gestorben ist. Es war am 21.Januar 1815. 
Das  Lied  „Der  Mond  ist  aufgegangen“ betrachtet  unsere  Welt,  wie  sie  sich 
verändert,  wenn der  Abend,  der  Übergang vom Tag zur  Nacht,  kommt.  Das 
Tageslicht weicht der Finsternis und die Nacht tritt  ein. Lange Zeit wurde die 
Nacht als „tote" Zeit erfahren, denn durch die Dunkelheit musste alles Leben 
ruhen. Im Mittelpunkt unsers Liedes steht der Mond als Himmelskörper, der in 
der Nacht aufgeht.
Viele Abendlieder besingen die untergegangene Sonne, den vollendeten Tag 
oder die aufkommende Nacht. Metaphorisch wird die Nacht als Zeit der Sünden, 
als Gottesferne beschrieben. Auch deshalb sind die Nacht und die Finsternis 
bedrohlich. So hofft man auf das Licht der anderen Sonne, Jesus Christus. Aber 
der Mond kommt in Abendliedern fast nie vor. Der Mond, so besingen wir es in 
diesem Lied, erleuchtet die Nacht, ist wunderbar rund und schön. Er ist in seiner 
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Vollkommenheit eine Metapher für Sachen, die wir belachen, weil wir sie nicht 
sehen. Dieses Unsichtbare ist Gottes unvergängliches Heil.
ln der ersten Strophe entsteht singend das Bild des Abends. Melodie und Text 
der ersten drei Zeilen richten den Blick nach oben zum Himmel, an dem der 
Mond  leuchtet  und  die  Sterne  hell  strahlen.  Im  zweiten  Teil  wird  die  Natur 
gemalt,  der Wald, die Wiesen und der Nebel. Diese Betrachtung der Welt ist 
wunderbar, also mehr als die Worte und Töne ausdrücken, vielleicht schon ein 
religiöses Gefühl. Fachleute sagen zu diesem Lied, dass es paradox ist. Denn: 
„Singend erlebt man Stille.“ Die Sprache dieses Liedes ist schlicht, aber nicht 
banal. Dabei hat sie ein große Ziel, die Welt zu verstehen. Das  Lied diskutiert 
das Verhältnis von Glauben und Verstehen. Es stellt  fest, dass Glauben und 
Verstehen nicht widersprüchlich sind. Der Mensch braucht beides. Selbst wenn 
er die Welt verstehen könnte, wäre er damit automatisch noch nicht glücklich.
Die Melodie unterstützt Aspekte des Textes.   Sie besteht aus zwei dreizeiligen 
Abschnitten, die fast eine identische Wiederholung sind. Sie ist meditativ und 
vermittelt das Gefühl von Vertrautheit. Sie ist melancholisch und erweckt  das 
Gefühl der Geborgenheit gegen die Ängste der Nacht. 
Ich finde dieses Abendlied wunderschön. Mir gefällt an diesem Lied, dass es so 
unsagbar viele Menschen abholt und ihnen hilft, auf dem Weg des Glaubens 
voranzuschreiten.  Wer melancholisch gestimmt ist  oder geistig  hellwach,  wer 
harter  beruflicher  Arbeit  nachgeht  oder  naturverbunden  ist,  wer  ein 
Augenmensch  ist  oder  ein  musischer  Mensch,  der  kann  sich  von  Text  und 
Melodie ansprechen und bereichern lassen. 
Matthias  Claudius  ist  von  allen  großen  Tageszeitungen  und  Magazinen 
Deutschlands sehr positiv gewürdigt worden. Jemand hat lauter Euro-Zeichen in 
den Augen gesehen. Er meint nämlich, dass dieser Evergreen „Der Mond ist 
aufgegangen“ heute Millionen Euros wert wäre. Andere   Journalisten staunen, 
dass  dieses  Lied  solche  Epochen  wir  Kaiserreich  und  Krieg,  NS-Zeit  und 
Sozialismus überstanden hat  und nicht  der Schnelllebigkeit  unserer Zeit  zum 
Opfer gefallen ist. Die Leserzuschriften haben das grundweg  positive Urteil der 
Autoren verstärkt. 
Der  Physiker  und Philosoph Karl  Friedrich vom Weizsäcker definierte  einmal 
einen Christen. Er sagt: „Ein Christ ist drei Dinge: grenzenlos glücklich, absolut 
furchtlos  und  immer  in  Schwierigkeiten.“  Das  trifft  auf  Matthias  Claudius 
haargenau zu.  
Unser Gesangbuch schreibt im Anhang knapp und kurz über Matthias Claudius:
geb.  1740  in  Reinfeld  bei  Lübeck,  Studium  der  Theologie,  Rechts-  und 
Staatswissenschaft, Sekretär in Kopenhagen, Redakteur in Hamburg, seit 1771 
Herausgeber  des  »Wandsbecker  Boten«;  gest.  1815  in  Hamburg.
Dieses Abendlied ist ein großer Schatz des Glaubens.
Und wer  noch mehr Matthias Claudius haben möchte,  der  hat  ihn in  seinen 
Sinnsprüchen.
-„Sage  nicht  alles,  was  du  weißt,  aber  wisse  immer,  was  du  sagst.“
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-„Die  größte  Ehre,  die  man  einem  Menschen  antun  kann,  ist  die,  
 dass man zu ihm Vertrauen hat.“
-„Niemand  ist  frei,  der  über  sich  selbst  nicht  Herr  ist.“
-„Die  Welt  ist  ein  Schauplatz.  Du  kommst,  siehst  und  gehst  vorüber.“
-„Den leeren Schlauch bläst der Wind auf, den leeren Kopf der Dünkel.“

Viele herzliche Grüße

                                                                            Eckhard Lukow, Pastor
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Rückblick

Sternsinger waren in Altenhagens Straßen unterwegs

In  prächtige  Gewänder  gehüllt,  mit 
funkelnden Kronen auf dem Haupt und in 
den  Händen  einen  Stab  mit  einem 
leuchtenden  Stern  an  der  Spitze,  so 
machten sich die Sternsinger im Bergdorf 
auf  den  Weg zu  den Häusern,  die  einen 
Besuch  der  Gruppe  bestellt  hatten.  Sie 
brachten  die  Kreidezeichen  „Christus 
segne  dieses  Haus“  über  den 
Eingangstüren an. „C+M+B“ malten die als 
Heilige  Drei  Könige  verkleideten  Jungen 
und  Mädchen  über  die  Türen,  und  sie 
erzählten noch einmal im Gottesdienst von 
ihrer  Tätigkeit  und  erklärten  die  biblische 
Geschichte.  Die  Kinderschar  ist  in  der 
Altenhägener  Gemeinde  zu  Hause, 
Elisabeth Knospe hat sie eingestimmt und 
vorbereitet. In Begleitung einiger Mütter als 

Helfer  machte die  Gruppe fleißig die  Runde im Dorf.  Pastor  Eckhard Lukow 
hatte  die  Sternsinger  zum  Abschluss  in  der  St.-Vincenz-Kirche  feierlich 
willkommen  geheißen.  Nach  dem  gemeinsamen  Lied  sammelten  sie  im 
Gotteshaus mit dem Klingelbeutel auch noch einmal für die notleidenden Kinder 
in aller Welt. In diesem Jahr werden Aktionen auf den Philippinen unterstützt. 
Wie Elisabeth Knospe mitteilte, haben die Sternsinger allein in Altenhagen I rund 
600 Euro eingesammelt. Eine schöne Summe, und der Dank für diese Aktion ist 
den Sternsingern sicher.

Friedhelm Lüdersen
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Rückblick

Neujahrsempfang der St.-Vincenz-Kirchengemeinde
Gemeindehaus  bekommt  eine  Teeküche/  Kirchenfenster  erhalten  Farbe

Das Jahr 2015 wird für die St.-Vincenz-Kirchengemeinde ein besonderes Jahr. 
Es sind eine Reihe von Baumaßnahmen geplant.  So soll  das Untergeschoss 
des Pastorenhauses am Nesselberg 28 saniert und der Gemeinderaum um eine 
Teeküche  erweitert  werden.  Mitte  März  soll  es  losgehen.  Die  Kirchenfenster 
bekommen einen neuen Anstrich und Handläufer werden am Haupteingang der 
Kirche  angebracht,  damit  für  ältere  Besucher  für  Sicherheit  gesorgt  ist, 
berichtete  Kirchenvorsteher  und  Bauausschussvorsitzender  Norbert  Fürchte-
nicht.  Einige  besondere  Termine  nannte  Kirchenvorstandsvorsitzender  Hans-
Dieter Gietmann. Der Himmelfahrtsgottesdienst auf der Wildwiese wird gefeiert 
und auch das Singen an der Kirchenmauer steht im Kalender. Im Juni steigt das 
traditionelle Gemeindefest rund um die Kirche. Die ehrenamtliche Mitarbeit  in 
der  St.-Vincenz-Kirchengemeinde  stand  gestern  Morgen  im  Mittelpunkt  des 
Neujahrsempfangs.  Pastor  Eckhard  Lukow  konnte  dazu  rund  100 
Gemeindemitglieder  begrüßen.  In  seiner  Predigt  beschäftigte  sich  Lukow 
intensiv  mit  der  „Hochzeit  von  Kanaan“  und  betonte,  dass  die  Bibel  auch 
humorvolle Ereignisse schildert. „Jesus machte Wasser zu Wein, und auch wir 
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geben  Wein  heute  zum  Mittagessen“,  sagte  Lukow.  „Aber  keine  Sorge,  wir 
sagen  nicht  Prost  in  der  Kirche,  sondern  bleiben  beim  „Amen“,  fügte  er 
schmunzelnd hinzu und beleuchte dann ausführlich die Ereignisse des Jahres 
2014. Musikalisch umrahmt wurden Gottesdienst und Empfang vom Liturgischen 
Singkreis  unter  der  Leitung  von  Petr  Chrastina,  der  auch  die  Orgel  spielte. 
Lukow dankte vor allem den ehrenamtlichen Mitstreitern, ohne die die kirchliche 
Arbeit  nicht  so  reibungslos  laufen  würde.  Er  lobte  die  Gemeinde  für  die 
Unterstützung  und  die  fleißigen  hauptamtlichen  Mitarbeiter  im  Pfarramt,  in 
Kirche  und  Kindergarten  sowie  die  vielen  ehrenamtlichen  Helfer  im 
Kirchenvorstand und in der Gemeinde, die alle ihren Dienst in die gute Sache 
stellen.  Kindergartenchefin  Sandra  Brandtstädter  berichtete  über  den  St.-
Vincenz-Kindergarten, der voll ausgelastet und auch schon 2015 mit 43 Kindern 
voll  belegt  ist.  Für  die  Pfadfinder  berichtete  Nina  Wolny.  „2015  wird  ein 
besonderes Jahr für unsere 45 aktiven Pfadfinder. Wir besuchen Pfadfinder in 
Schweden  und  drei  von  uns  fliegen  im  Sommer  nach  Japan  zum 
Weltpfadfindertreffen“, sagte Wolny.

Auch  einige  besondere  Ehrungen 
vollzog  Kirchenvorsteher  Gietmann. 
Diesmal  erhielten die  Experten,  die  die 
Öffentlichkeitsarbeit  gestalten  ein  Lob 
und  jeder  eine  gelbe  Rose.  Es  waren 
(von  links)  Pastor  Eckhard  Lukow, 
Katharina  Stange,  Karl-Heinz 
Stolzenberg,  Sandra  Brandtstädter, 
Elisabeth  Knospe  und  Ursula  und 
Friedhelm  Lüdersen.  Im  Anschluss  an 
den  Gottesdienst  und  den  Empfang 
wurde eine leckere Gemüsesuppe sowie 

ein guter Tropfen Wein und Alkoholfreies wahlweise serviert.

Friedhelm Lüdersen

Rückblick

Kindergottesdienst bastelt für „Brot für die Welt“
 
Die  im  Kindergottesdienst  für  die  Aktion  „Brot  für  die  Welt“  erstellten 
Bastelarbeiten  und  Leckereien,  die  anlässlich  der  Gottesdienste  und  des 
Adventsmarktes verkauft wurden, ergaben einen Erlös in Höhe von 100,-- € .

Anneliese Mund 
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Ankündigung

Erinnerung:  Weltgebetstag der Frauen 2015 „Begreift ihr meine Liebe“
 
Wie  im  letzten  Gemeindebrief  bereits  ausführlich  erwähnt,  lädt  die 
Andreasgemeinde  alle  Interessierten  ein,  gemeinsam  den  Weltgebetstag  zu 
feiern. Vorbereitet wurde er von den christlichen Frauen der Bahamas.
Der Gottesdienst findet 

am 6. März 2015 um 19.00 Uhr 
in der St. Andreas-Kirche statt.

Anschließend gibt es ein Zusammensein im Gemeindehaus mit landestypischen 
Spezialitäten und einen Verkaufstisch mit Eine-Welt-Artikeln.

Katharina Stange
 

Ankündigung

Männerfrühstück am 21. März 2015 um 9.00 Uhr

Liebe Männer!
Haben  Sie  Lust,  gemeinsam  zu  frühstücken  und  gut  eine  Stunde  in  einer 
Männerrunde zusammen zu sein? Das soll bald möglich sein!
Hans Jürgen Freiberg (St. Petrus Springe / LKG Springe)  und Eckhard Lukow 
würden  gerne  mit  Unterstützung  des  Dorfkulturerbes  einmal  den  Versuch 
„Männerfrühstück“ starten.

Hans-Jürgen Freiberg und Eckhard Lukow
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Ankündigung

Ökumenische Bibelwoche in Springe 12. – 17. April 2015
„Wissen, was zählt“ Zugänge zum Galaterbrief
  
Sonntag                             „Der Wahrheit verpflichtet“              Gal. 1, 1 – 24
12. April, 18:00 Uhr         St. Andreas-Gemeindehaus  (Prediger Matthias Brust)
 
Montag                              „Zur Rede gestellt                            Gal. 2, 1 – 21
13. April, 19:30 Uhr          St. Petrus-Gemeindezentrum  (Pastor Klaus Fröhlich)
 
Dienstag                            „Vom Fluch befreit“                          Gal. 3, 1 – 18
14. April, 19:30 Uhr           Christ-König-Gemeindehaus  (Pfarrer Joh. Sostaric)
 
Mittwoch                            „Als Kind geliebt“                             Gal. 3, 19 – 4, 7
15. April, 19:30 Uhr           Kreuzkirche  (Sup.i.R. Christian Klatt)
 
Donnerstag                       „Vom Rückfall bedroht“                   Gal. 4, 8 – 31
16. April, 16:00 Uhr          Diakoniezentrum Jägerallee  (N.N./Pastor Evan 
                                         Schaefer)
 
Donnerstag                      „Vom Geist regiert“                          Gal. 5, 1 – 26
16. April, 19:30 Uhr          Jugendabend in der Kreuzkirche  (Pastor Evan        

   Schaefer)
 
Freitag                                   „Gemeinsam engagiert“                  Gal. 6, 1 – 18
17. April, 19:30 Uhr              St. Vincenz, Altenhagen I  (Pastor Eckhard Lukow)

12



Der Brief an die Gemeinden in Galatien zählt zu den ältesten Briefen des Neuen 
Testamentes.  Er  lässt  uns einen  tiefen Blick  ins innerste  Herz  des  Apostels 
Paulus tun. Es geht in dem Brief um die zentralen Anliegen des Evangeliums, 
die in den Gemeinden durch Irrlehrer bedroht waren. Zentrales Anliegen des 
Paulus war, dass die Christen an der Rechtfertigung allein aus dem Glauben 
festhielten. „Der Gerechte wird aus Glauben leben“ (Kap. 3,11; Hab. 2,4) war 
seine befreiende Botschaft,  die er von Jesus Christus (Kap. 1,12) für seinen 
Dienst empfangen hatte.
Der Galaterbrief war der Lieblingsbrief Luthers. Er nannte ihn „meine Epistel, der 
ich mich vertraut habe, meine Käthe von Bora“.  Der Galaterbrief  ist  ein sehr 
ehrliches  und  authentisches  Zeugnis  der  Kirchengeschichte,  das  heutige 
Christen  immer  wieder  als  Anfrage  und  Ermutigung  lesen  sollten.  Wer  den 
Galaterbrief verstanden hat, hat das Evangelium verstanden.
 
Es laden herzlich ein: 
Die  Evang.-luth.  Kirchengemeinden  Sankt  Andreas,  Sankt  Petrus  und  Sankt 
Vincenz,  die  Katholische  Pfarrgemeinde  Christ-König,  die  Evang.-freikirchl. 
Gemeinde (Kreuzkirche) und die Landeskirchliche Gemeinschaft Springe
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Ankündigung

Kleidersammlung der Ev.-luth. Kirchengemeinde Altenhagen I für Bethel

Die Kirchengemeinde Altenhagen I führt eine Kleidersammlung zugunsten der 
Diakonie-Stiftung Bethel durch. Erfolgen soll diese in der Woche von 

Montag, dem 04. bis Freitag, dem 08. Mai 2015 
zwischen 8.00 und 13.00 Uhr.

Im genannten Zeitraum können in der Garage des Kindergartens gut erhaltene 
Kleidung,  Wäsche,  Schuhe,  Handtaschen,  Plüschtiere  und  Federbetten 
abgegeben werden – "gut verpackt", so die Bitte des Pfarramtes.
Kleiderbeutel erhalten Sie ab Anfang April an jedem Mittwoch von 9.00 bis 13.00 
Uhr im Pfarrbüro.

Ankündigung

Hinweis auf Gemeindefest am 14. Juni 2015

Liebe Leserinnen und Leser!
Herzliche Einladung zum diesjährigen Gemeindefest.
Damit Sie es sich in den Kalender eintragen können, sagen wir  Ihnen schon 
frühzeitig das Datum: es ist am Sonntag, dem 14. Juni 2015.
Details können wir noch nicht sagen.
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Aber eines wissen wir schon heute: die Predigt im Gottesdienst hält Pastor i.R. 
Knut Gildemeister! Auf ein schönes Wiedersehen! Am Nachmittag können wir 
uns  auf  den  Liturgischen  Singkreis  unter  der  Leitung  von  Herrn  Chrastina 
freuen!
 

Ihr Kirchenvorstand

Ankündigung

Sommerferientage in St. Andreas

Auch  in  diesem  Jahr  veranstaltet  die  St.  Andreas  Gemeinde  in  den 
Sommerferien  ihre  Sommerferientage  vor  Ort.  Eingeladen  sind  Kinder  der 
Kirchenregion Springe  im Alter von 5 bis 9 Jahren, die nicht verreisen und/oder 
deren Eltern arbeiten müssen.
 
Termin           Woche I:         27. 07. 2015 bis 31. 07. 2015
                       Woche II:        03. 08. 2015 bis 07. 08. 2015
Zeit:               Montag - Freitag in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr                     
 
                        Die Anmeldung kann nur Wochenweise erfolgen!
 
Alter der Kinder:                  5 bis 9 Jahre
Kosten:                                 40 Euro pro Kind und Woche
                                              Individuelle Preisregelungen sind nach 

        Absprache möglich!

Im  Preis  enthalten  sind  die  Kosten  für  Frühstück,  Zwischenmahlzeiten, 
Mittagessen, Getränke und alle Aktivitäten. Neben Spaß und Spiel vor Ort sind 
verschiedenen  Ausflüge  geplant,  z.B.  in  den  Erlebniszoo  Hannover.  Nähre 
Informationen  erhalten  Sie  bei  Diakonin  Uta  Braun  Telefon:  05041-7489947, 
Email: w.u.u.braun@t-online.de
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Ankündigung

Hinweis  an  alle  Senioren  „Die  digitale  Welt  –  für  alle  spannend“

Wichtig ist uns allen Lebensqualität und Alltagskompetenz.
Als  ich  vor  fünf  Jahren  gekommen  bin,  habe  ich  viel  über  die  Frage 
nachgedacht,  ob  nicht  die  Kirche  auch  dafür  etwas  tun  kann  und  muss.
So bin ich ins Gespräch mit der evangelischen Erwachsenenbildung gekommen 
und habe vom Programm „Onkel Karl lernt surfen“, das Herr Michael Adam 
entwickelt hat und anbietet, gehört.
Es geht dabei um die moderne digitale Welt, die ja auch für Senioren ganz viel 
anbietet. Dazu bedarf es einiger Informationen und Probeschritte – und schon 
klappt es.
Seit  2011 läuft  mit  unterschiedlicher Resonanz dieses Programm der ev.  Er-
wachsenenbildung in St.Petrus Springe. Der Flyer mit allen Angeboten für 2015 
ist  in  unserer  St.  Vincenz-Kirche  und  im  Büro  bei  Frau  Mund  (Mittwoch 
9.00-13.00h)  erhältlich.Viel  Freude allen Interessierten bei  „Onkel  Karl  lernt 
surfen“.

Eckhard Lukow
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Unsere Konfirmanden

Unsere Konfirmanden:  Annika Limbeck,  Julia  Rückborn,  Lea Mund und Milla 
Seeger (von links) 
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Kindergarten

Neues aus dem Kindergarten
 
Eine schöne Weihnachtsfeier in der Kirche mit allen Kindern und Eltern hat das 
Jahr  2014 für den Kindergarten ausklingen lassen.  An dieser Stelle sei  Frau 
Lukow gedankt für die musikalische Unterstützung.
Nun ist das neue Jahr schon wieder ein paar Tage alt.  Wir haben gleich mit 
einigen  Geburtstagsfeiern  gestartet.  Die  ersten  Vorbereitungen  für  unsere 
Faschingsfeier sind auch schon im Gange. Zu feiern gibt es im Kindergarten 
immer wieder etwas. 

Seit  neuestem  auch  eine  monatliche  Andacht  mit  Pastor 
Lukow.  Das  war  auch  neu  für  die  Kinder.  In  unserem 
Bewegungsraum war  schon  ein  großer  Stuhlkreis  gestellt, 
der  sich  rasch  mit  neugierigen  Kindern  füllte.  Ganz 
besonders  neu  war  der  Küsterdienst,  den  ein  Kind  mit 
großem Stolz und besonderer Ernsthaftigkeit übernahm. Er 
läutete mittels der Klangschale den Beginn der Andacht ein.
Pastor Lukow erzählte den Kindern von Jesus und seinen 
Freunden.  Und  überlegte  mit  allen,  was  gute  Freunde  so 
zusammen  machen:  sich  treffen,  miteinander  reden,  sich 
schöne Briefe schreiben, miteinander essen und feiern. Und 
sich einmal auf das herzlichste umarmen, auch das tun gute 
Freunde und Freundinnen. Das durften die Kinder dann auch 
einmal tun und dazu den Freund oder die Freundin in den 
Kreis  bitten.  Klar,  dass  sich  binnen kurzer  Zeit  die  ganze 

Gruppe in den Armen lag – wenn Freundschaft geteilt wird, gibt es mehr, nicht 
weniger.
Zur Erinnerung verteilten die Erzieherinnen Freundschaftsbänder an alle Kinder 
und die schöne halbe Stunde war nach dem gemeinsamen Vater Unser schon 
vorüber.  Der kleine Küster schlug noch einmal die Klangschale an.  Und half 
danach  sogar  noch beim Aufräumen und Stühle  tragen.  Zum Glück ist  bald 
wieder Andacht. 

Sandra Brandstädter
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Kindergottesdienst

Liebe Kinder!
Am 7. Februar waren mal wieder alle eingeladen zum Kindergottesdienst und 23 
Kinder, zum Teil mit ihren Eltern, sind der Einladung gefolgt. Von Jesus wird uns 
erzählt, dass Gott uns alle einlädt, mit ihm seine Freude zu teilen, glücklich zu 
sein und Feste zu feiern, denn Gott liebt uns. Im Kindergottesdienst haben wir 
ein  besonders  Fest  gefeiert  mit  Maskenbasteln,  wunderbarem  Essen  und 
Geschenken. Alle hatten Freude daran.
Damit alle Kinder sich eingeladen fühlen, sage ich euch schon mal alle KiGo-
Termine für dieses Jahr 2015. Die wären:
07. März              12. September
11. April              03. Oktober (am Feiertag)
09. Mai                   07. November
06. Juni                   !!! 28. November  !!!
04. Juli                    

immer von 14:00 bis 16:30 Uhr
 
Das KiGo-Team freut sich auf Euch  

Elisabeth Knospe
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Kinderseite
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Handarbeitstermine

Alle Frauen (und Männern, wenn es so mutige gibt) aus Altenhagen laden wir 
herzlich  ein,  zu  unserem  Handarbeitskreis  zu  kommen.  Am  21.03. und 
25.04.15 treffen wir uns ab 14 Uhr bis etwa 17 Uhr. Es gibt Kaffee, Tee, Obst 
und meistens auch etwas zu naschen. 

Hinweis

Veröffentlichungen

Das  Pfarramt  der  evangelisch-lutherischen  St.  Vincenz  Gemeinde  zu 
Altenhagen I  wird  regelmäßig  über  kirchliche Amtshandlungen (z.  B.  Taufen, 
Konfirmation,  Trauungen  und  Bestattungen)  im  Gemeindebrief  „Blick  in  die 
Gemeinde“ berichten.  Wer auf  Bildern nicht  abgebildet  werden möchte,  kann 
das dem Pfarramt St. Vincenz, Zum Nesselberg 28, 31832 Springe schriftlich 
mitteilen.
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Achtung

29.03.2015: Beginn der Sommerzeit Uhren um eine Stunde vorstellen!

Gottesdienste und andere Termine in der St. Vincenz-Kirche
06.03.  
Freitag

19.00 Weltgebetstag 
in St. Andreas-Kirche/Springe

15.03.  
Laetare

10.00 Gottesdienst
(Pastor Dr. Ralf Geisler)

22.03.
Judika 

9.00!!! Frühstücksgottesdienst 
(Lektor A. Baenisch)

29.03.  
Palmarum

10.00 Singegottesdienst 
(Team)

02.04.
Gründonnerstag 

18.00 Gottesdienst mit Tischabendmahl für St. 
Vincenz, St. Andreas und St.Petrus 

in St. Petrus / Springe
(Pn. B.Bartke / P.K.Fröhlich / P.E.Lukow)

03.04.
Karfreitag

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Liturgischer Singkreis

(Pastor Eckhard Lukow)
05.04.

Ostersonntag
10.00 Festgottesdienst 

anschl. Osterfrühstück
(Pastor Eckhard Lukow) 

12.04.  
  Quasimodogeniti 

10.00 Gottesdienst
(Pastor Klaus Fröhlich)

19.04.
Miserikordias

Domini   

10.00 Gottesdienst
(Prof. Gerhard Wegner )

26.04.
Jubilate 

10.00 Gottesdienst
(Superintendent i.R. Jürgen Flohr)

03.05.
Kantate 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
Liturgischer Singkreis

(Pastor Eckhard Lukow) 
08.05.

Freitag   
19.30 70 Jahre Ende des 2.Weltkrieges 

1945-2015
in St.Petrus / Springe

(Pastor Eckhard Lukow)
10.05.

Rogate 
10.00 Gottesdienst

(Pastor Dr. Ralf Geisler)
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14.05.    
Christi Himmelfahrt  

 

10.00 Gottesdienst Wildwiese Altenhagen I  der 
Kirchengemeinden St.Vincenz,  
St. Andreas und St. Petrus mit 

Posaunenchor
(Pastor Eckhard Lukow)

17.05.
Exaudi

10.00 Gottesdienst zur Konfirmation 
mit Liturgischem Singkreis

(Pastor K.Fröhlich)
24.05.    

Pfingstsonntag
10.00 Festgottesdienst zu Pfingsten 

(Pastor Eckhard Lukow)
31.05.

Trinitatis
10.00 Gottesdienst

(Pastor Dr. Ralf Geisler)
07.06    

1.So. n. Trin.
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

(Prädikantin Christel Gietmann)
14.06.

2.So. n.Trin.
10.00 Gemeindefest   

(Pastor i.R.K.Gildemeister / Team)
21.06.

3.So. n.Trin.  
10.00 Gottesdienst

zur Diamantenen Konfirmation
(Pastor Eckhard Lukow)   

Freud und Leid

Wir betrauern den Tod von
Edith Schreiber geb. Bertram   Flachsrotte
Inge Daues                                          Deisterstraße
Dr. Martin Dettmer                              Tuxtla, Mexiko
Gertrud Leineweber geb. Schulte          Spissensiek
Fritz Bornscheuer                                Zum Oberntor, Springe

Redaktionsschluss + Redaktionskreissitzung

Die  nächste  Redaktionskreissitzung  findet  am 16.04.2015  um 19:30 Uhr  im 
Pfarrhaus  statt.  Redaktionsschluss  des  nächsten  Gemeindebriefes  ist  der 
03.05.2015.
 
„Blick in die Gemeinde“  wird herausgegeben 
vom  Redaktionskreis  der  St.  Vincenz-
Kirchengemeinde Altenhagen I
Auflage
580 Stück

Verantwortlich: 
Eckhard Lukow, 
Karl-Heinz Stolzenberg und 
Susanne Steinke 
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Kontakt
Pfarrhaus (Pfarrbüro)

Jeden Mittwoch von
09:00 – 12:00 Uhr 

Anneliese Mund, Zum Nesselberg 28, Tel.: 1703
Email: anneliese.mund@evlka.de

Pastor + Kirchenvorstand
in pfarramtlichen  Dingen

Eckhard Lukow, Pfarrhaus Zum Nesselberg 9,  Tel.: 
7479972 oder Handy 0176 7553 9420 
Email: be.lukow@web.de
Hans-Dieter Gietmann, Wittekindstr. 9, Tel.: 63732
Email: hdgietmann@hotmail.com

Küsterin Elke Gorzel, Süntelstr. 4, Tel.: 5397

Internet www.st-vincenz-altenhagen.de

St. Vincenz Kindergarten Sandra Brandtstädter, Hohbrink 1-3, Tel.: 64362 
Email: Sandra.Brandstaedter@evlka.de 

Jugendarbeit Andreas Baenisch, Rote Reihe 9, Tel.: 1292
Email: andreas.baenisch@gmx.de

Kindergottesdienst-Team Elisabeth Knospe, Unterm Teich 13, Tel.: 62715

Liturgischer Singkreis Christel Gietmann, Wittekindstr. 9, Tel.: 63732
Email: cgietmann@hotmail.com

Besuchsdienst Frau Ulrike Köthke

Gemeindebrief

Karl-Heinz Stolzenberg, Tannenweg 10, Tel.: 970073 
Email: Karl-Heinz@e-k-stolzenberg.de
Susanne Steinke, Steinkreuzer Weg 15, 
31848 Bad Münder,Tel.: 05042-509430
Email: sat.steinke@t-online.de

Diakonie mit 
Suchtberatung

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention Burgdorf, 
Laatzen, Springe, Pastor-Schmedes-Straße 5, 
Springe, Tel. 05041 970638
e-mail suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de 

Doppelpunkt 
Nachbarschaftsladen 

Zum Niederntor 25, 31832 Springe, Tel.: 945036
Email: gemeinsam-leben-springe@gmx.net
Internet: www.doppelpunkt-springe.de
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